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Mhelmslmoener TaMalt
X / UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition KronprinMjtraße Rr . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 «Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ skr sammtliche Koffert . , Königl . n . Wt. KehSr-en, somit snr die Gemeinden Kant n. NenAadtgödens
Inserate für die lanfende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten.

^ 27. Freitag, den 2. Februar 1894. 20 . Jahrgang.
Deutscher Reich .

Berlin , 31 . Jan . DaS 25 jährige Jubiläum de) Kaisers
als Angehöriger der Armee wird von dem 1 . Garde -Regiment z . F.
in Potsdam, bei dem der Monarch vor 25 Jahren als Lieutenant
eingetreten ist, am 7 . Februar noch besonders festlich begangen
werden. Der Kaiser wird an diesem Tage nach Potsdam kommen
und das Regiment besichtigen . Im Anschluß hieran werden die
Mannschaften , und zwar das ganze Regiment gemeinsam , festlich
bewirthet .

Berlin , 31 . Jan . Der „ReichSanz ." veröffentlicht einen
Erlaß deS Kaisers an den Reichskanzler, worin er hervorhebt ,
daß er bei seinem Eintritt in das neue Lebensjahr und anläßlich
seiner 25 -jähr. Zugehörigkeit zur Armee durch mannigfache Be¬
weise treuer Liebe seitens des deutschen Volkes, welches mit den
Fürsten wetteifere, den Kaiser au dem Doppelfestage zu ehren und
zu erfreuen , beglückt wurde . Innige Befriedigung gewähre es
dem Kaiser, aus den schriftlichen und telegraphischen Glückwünschen
wahrzunehmen , wie die von allen patriotischen Herzen dem Feste
entgegengebrachte freudige Theilnahme durch den Besuch des um
Kaiser und Reich so hochverdienten Staatsmannes noch eine be¬
sondere Steigerung erfahren habe. Der Kaiser spricht Allen für
die liebevolle Aufmerksamkeit feinen Dank auS und giebt sich gern
der freudigen Zuversicht auf eine friedliche und segensreiche Weiter¬
entwicklung des theuren Vaterlandes hin.

Berlin , 31 . Jan . In einem Artikel, betitelt „die Gründe
der Aussöhnung deS Kaisers mit Bismarck"

, erzählt die „Rhein .-
Westf . Ztg ." : „Thatsächlich hatte in der letzte» Zeit von keiner
Seite eine Einwirkung auf den Kaiser stattgefunden . Wohl aber
sind seit Jahren von verschiedenen hochstehenden Persönlichkeiten
die lebhaftesten Anstrengungen gemacht worden , um die Versöhnung
herbetzuführen . Man nimmt in unterrichteten Kreisen an , daß
hierbei ein vom Prinzen Albrecht von Preußen, dem Prinz-
Regenten von Braunschweig, gesprochenes Wort den entscheidenden
Anstoß gegeben habe.

Der Kaiser genehmigte durch Telegramm die von Geh.
Kommerzienrath Krupp in Essen unter dem Namen : „ Kaiser
Wilhelm II -Fürst-BiSmarck-Stistung" anläßlich deS Besuchs des
Fürsten Bismarck in Berlin gegründete Wohlthätigkcilsanstalt ,

Berlin , 31 . Jan . Wie verlautet , hat sich der Kaiser nach
der russischen Botschaft begeben , um persönlich Erkundigungen über
das Befinden des Zaren einzuholen^ und sich auch außerdem
wiederholt Bericht erstatten lassen . In der hiesigen russischen
Botschaft wird versichert, irgend ein Grund zur Beunruhigung
liege nicht vor.

Die vom Kaiser gestifteten Fangschnüre salS neue Schützen¬
auszeichnungen werden den Mannschaften bei ihrer Entlastung als
Eigenthum verbleiben und somit eine dauernde Erinnerung an die
Soldatenzeit bilden.

Berlin , 31 . Jan . Hiesige Blätter berichten : „ Allgemein
ausgefallen ist es, daß am Geburtstage deS Kaisers der Rathhaus¬
thurm nur eine Fahne statt der sonst üblichen Anzahl von 101
solcher Embleme aufwies , und daß am Abend die Illumination
dieses städtischen Gebäudes ausgefallen ist. Wie man erfährt, ist
die Beleuchtung des Rathhausthurmes auf den ausdrücklich ausge¬
sprochenen Wunsch von höchster Stelle aus unterblieben . Der
Kaiser soll sich geäußert haben , daß eS angebracht wäre , die kost¬
spielige Illumination zu unterlassen und an Stelle dessen den sonst
zu diesem Zwecke verausgabten Betrag für die Armen der Stadt
zu verwenden. "

Wie groß der Jubel bei der Ankunft des Fürsten Bismarck
in Berlin war, geht unter Anderem auS der kleinen Episode hervor ,
daß ein Herr, dem Anschein nach aus der Provinz, ärmlich ge¬

kleidete Personen mit Geld beschenkte, 5 - und 10-Markftückc . Er
surfte Hunderte von Mark gespendet haben.

Berlin , 31 . Jan . Die Budgetkommissiondes Abgeordneten¬
hauses lehnte die mit 6000 Mk . beantragte Gehaltserhöhung für
den Stuttgarter Gesandten ab.

In gesperrtem Druck bemerkt die „ Nordd . Allgemeine Ztg . « :
Das „ Berliner Tageblatt " hat gestern unter der Ueberschrift :
„ Italien und die Monarchie " aus der Feder „einer in Italien
selbst lebenden Persönlichkeit" einen Artikel gebracht, der nicht
nur eine grau in grau gemalte Schilderung der gegenwärtigen
wirtschaftlichen und politischen Lage Italiens enthält, sondern
auch eine unangemessene Kritik an Mitgliedern des italienischen
Königshauses übt. Man ist seit längerer Zeit daran gewöhnt,
derartige Auslastungen in der französischen Presse zu finden;
sie bilden bekanntlich eine Spezialität deS Pariser „ Figaro " . Daß
sie in einem deutschen , in Italien viel gelesenen Blatte Platz
gefunden haben, kann nur auf daS lebhafteste bedauert werden.

Herr Erwin Bauer, der Verleger und Redakteur der in
Leipzig erscheinenden antisemitischen „ Neuen Deutschen Zeitung «
erläßt in seinem Blatte folgende Erklärung : „Da ich mich in der
Beurtheilung und Behandlung der brennendsten politischen Tages¬
fragen nicht mehr in vollem Eiuverständniß mit der Leitung der
deutsch- sozialen antisemitischen Partei befinde auch sonst hinreichende
Gründe dazu habe, erkläre ich hiermit , daß ich aus der Deutsch -
sozialen Partei austrete . Ich lege das mir von den Leipziger
Parteigenossen übertragene Amt eines Vertreter? deS Reichstags-
wahlkretses Leipzig -Stadt im Gesammtvorstande des deutsch-
sozialen LandesoerbandeS für das Königreich Sachsen nieder und
erkläre hierdurch gleichzeitig meinen Austritt auS allen deutsch¬
sozialen antisemitischen Vereinen , denen ich bisher als Mitglied
angehörte.

Hamburg , 31 . Jan . Dem „ Hamb. Corresp . " wird aus
Berlin gemeldet, der Flügeladjutant deS Kaisers , Graf Moltkc,
begab sich heute früh nach Friedrichsruh , um dem Fürsten
Bismarck den versprochenen neuen grauen Militarmantel zu
überbringen .

Karlsruhe , 30. Jan . Die Kronprinzessin von Schweden,
einzige T chter des GroßherzogS von Baden , die schon seit Jahren
leidend ist, scheint jetzt in hohem Grade an der Schwindsucht zu
leiden . Am Sonnabend wurde sie von Stockholm nach dem Süden
verbracht. Die Abreise der Kronprinzessin von Siockholm ge¬
staltete sich am Sonnabend zu einem wehmuthsvollcu Akt . Wegen
des Ge undhettszustandes der Kronprinzessin waren alle Abschieds¬
besuche auf dem Centralbahnhose verbeten worden ; nur die Prinzen
Karl und Eugen , der Oberstatthaltcr und wenige Herren und
Damen des Hofes hatten sich eingefunden. Kurz vor der Abfahrts¬
zeit kamen der Kronprinz und die Kronprinzessin nach dem Bahn-
Hof , die Kronprinzessin war aber , wie der „Vossischen Zeitung «
berichtet wird , so schwach, daß sie nicht durch das Vestibül und
den Wartejasl gehen konnte, sonder» zu dem königlichen Salon¬
wagen getragen werden mußte, der In den Schnellzug eingestellt
worden war . Lautlose Stille herrschte bei der Abfahrt des Zuges
aus dem Bahnhose . Während deS 5 ständigen Aufenthaltes in
Kopenhagen konnte die Prinzessin den Wagen nicht verlassen.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 31 . Jan . Eingegangen ist der Gesetzentwurf betr .

die Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten . In der fortge¬
setzten Berathung der Reichsflnanzresorm spricht sich Abg . Frege
(kons.) entschieden für die Vorlage aüS und meint , wenn der
Reichstag wieder rathlos auseinandergehe , müsse man sich in
Friedrichsruh RathS erholen. (Beifall , Unruhe .) Staatssekretär

v. Posadowsly spricht die Hoffnung aus eine Einigung mit dem
mit dem Centrum aus , beruft sich wiederholt auf die Aussprüche
Bismarcks und erklärt , Deutschland könne nicht zuerst die Rüstungen
adlegen und auf den Edclmuth anderer Völker spekuliren . Man
würde sonst die ungeheuren Summen lieber für humanitäre Zwecke
verwenden. Wird die Vorlage abgelehnt, so begräbt man einen
Scheintodten , denn sie wird wiederkommen . (Beifall rechts.) Abg .
Schädler erklärt , das Centrum bewilligt keinen Pfennig mehr, als
zur Deckung der Müitärvorlage nothwendig ist . Abg. Böttcher
( natlib .) befürwortet die Vorlage . Das Haus verwies die ReichS-
finanz-Reform-Vorlage an die Kommission für die Steuergefetze
und verwies den Gesetzentwurf betr . die KonkurSordnung an die
Kommission zurück .

A « S l a «
Wien , 30 . Jan . Mit Genehmigung deS hiesige» Aus¬

wärtigen Amtes empfängt heute Vormittag der in der Wiener-
Neustädter Militärakademie weilende Graf v. Eu, Enkel des ver¬
storbenen Kaisers Pedro von Brasilien , eine zahlreiche brasilianische
Abordnung behufs Huldigung als Thronfolger . (?)

Rom , 30 . Jan . Die Gerüchte, daß man im Vatiean bereits
Vorkehrungen zur eventuellen Abreise des Papstes getroffen habe,
werden neuerdings als mindestens verfrüht bezeichnet . Sicher
fei allerdings , daß man im Vatiean diese Möglichkeit besprochen ,
aber noch keinen diesbezüglichen Entschluß gefaßt habe . Ebenso
wird die Nachricht kategorisch dementirt , »ach welcher der Papst
grüße Summen Geldes und viele Kleinodien nach dem AuSlande
gesendet haben soll . Dagegen wird versichert , daß zwei katholische
Regierungen befragt worden seien , ob der Papst eventuell in ihrem
Gebiete eine sichere Zufluchtsstätte finden würde!

Rom , 30 . Januar . Die französische Regierung hat dem
italienischen Gesandten in Paris 420000 Fres. für die Hinter¬
bliebenen der Opfer von AtgueS -MorleS übermittelt . Die in Rom
erscheinende offielöse „Riforma " begleitet diese Nackricht mit der
Bemerkung, daß man diese freiwillige Entschädigung der französischen
Regierung als eine Genugthuung für den ungerechten Watzrspruch
der Geschworenen von AngoulZ ne betrachten müsse und als ein
Versprechen, daß die französische Regierung in Zukunft streng
dafür sorgen werde, daß die italienischen llnterthanen in Frank¬
reich nicht weiter mißhandelt werden. Hiernach zu schließen,
wird das italienische Ministerium die 420000 Frcs . annehmen
und den Zwischenfall von Aigues-Mortes als abgeschloffen be¬
trachten.

Petersburg , 31 . Jan . DaS heute Morgen veröffentlichte
Bulletin über daS Befinden des Zaren lautet : „Die Temperatur
beträgt 37 Grad. Der Puls ist gut. Symptome einer Lungen¬
entzündung sind nicht zu bemerken . Die Bronchitis hat sich ver¬
mindert . Der Schlaf ist bester , der Appetit hat sich gehoben und
die Schwäche beginnt nachzulaffen« .

Paris , 30 . Jan . Dem offiziösen Pariser „ TempS" zufolge
ist das französische Kriegsministertum entschlossen , den Oberste»
Bonnier abzuberusen, weil derselbe Timbuktu besetzt hat, ohne
diesbezügliche Weisungen auS Paris erhalten zu haben. ES war
Bonnier sogar ausdrücklich verboten worden , vorwärts zu gehen .
Gleichwohl erscheint die Meldung von seiner Abberufung ziemlich
auffällig, denn die Besetzung von Timbuktu ist für die Franzosen
gewiß ein großer Erfolg . Namentlich für die Verbindung
Algeriens mit den französischen Kolonien in Senegambien , an der
Elfenbein- und Sklavenküste kann dieser Platz von der größten
Bedeutung werden.

Brüssel , 31 . Jan . Der König und die Königin sind an
der Grippe erkrankt. Die Aerzte messen der Krankheit 7 keine

W. Ein Th als r
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„Durchsuchen Sie alles , jeden Winkel will ich Ihnen zeigen.

Sie werden nichts Unrechtes finden, denn ich schwöre es Ihnen ,
mein Michel ist kein Einbrecher. Er ist wohl mitunter wilo und
roh , aber doch so lieb und gut . Keinem Kinde kann er wehe
thun . O , glauben Sie nicht , was die Leute über ihn sagen , sie
kennen ihn nicht , wie ich . "

Grete hatte in fürchterlicher Aufregung gesprochen , bei den
letzten Worten versagte ihr die Stimme , ihr Schmerz machte sich
in einem Thränenstrom Luft .

„Armes , armes , gutes Weib ! " sagte der Pollzeirath ge¬
rührt . „ Ersparte Ihnen gerne die Haussuchung, aber Pfl cht-
Sergeant I"

„Zu befehlen, Herr Polizeirath I"

„Beginnen !"
Der Sergeant folgte dem erhaltenen Befehl , er durchsuchte

das ganze Haus mit der peinlichsten Genauigkeit ; zuerst die Stube,
Grete half ihm dabei mit eifrigster Geschäftigkeit . Die Truhe
wurde durchforscht und abgerückt , die Kinder mußten ihr MooS-
lager verlassen, welches durchgeschüttelt wurde. Kein Winkel blieb
undurchsucht , selbst auS dem Ofen riß der Sergeant einige Steine,
um ins Innere zu schauen , und den harten Estrich des Fußbodens
wie die Wände beklopfte er an verschiedenen Stellen , um sich zu
überzeugen, ob irgendwo vielleicht eine verborgene Höhlung fei.
Ebenso genau durchsuchte er die Küche, den Boden und den Ziegen¬

stall , der Poltzeirath half ihm dabei mit dem höchsten Elfer , er
überzeugte sich selbst, daß in Wildmichels Wohnung von den ge¬
raubten Gegenständen nichts verborgen sei.

„In Haus und Stall ist nichts ! « rapportirte der Sergeant.
„Soll ich im Garten weiter suchen ? "

„Nein , fruchtlose Mühe. Zeit kostbar. Morgen dämmert.
Bei Tagesanbruch müssen auf Mordstelle sein . Wie weit dahin
von hier, Herr Doktor ?"

„ Etwa eine halbe Stunde . Direkt durch den Wald aber
kommen wir etwaS schneller hin .«

„ Dann höchste Zeit . Müssen den Dummköpfen auS P . zu¬
vorkommen. Leben Sie wohl , gute Frau — schmerzt mich
wirklich tief , muß es Ihnen aber sagen , daß Ihr Mann im Ge-
fängniß ist. "

„O , er ist unschuldig , ich schwöre eS Ihnen . Sie haben es ja
gesehen , Sie haben nichts gefunden —"

„ Wollen es hoffen , wünschte eS recht von Herzen, Ihret¬
wegen . Hören Sie , Frau , könnten in Roth kommen , während
Mann gefangen. Polizeirath Richter kn B ., Alfredstraße 7 , drei
Treppen hoch. Vergessen Sie Adresse nicht . Sollen nicht ver¬
geblich kommen ."

Der Polizeirath wandte sich nach diesen Worten hastig von
der weinenden Frau ab — Fritz Stern meinte, er sehe eine
Thräne in den Augen des alten Polizisten blitzen , aber er mochte
sich wohl getäuscht haben , denn als der Polizeirath suS der Hütte
trat , zeigte er keine Spur von Rührung.

„Führen Sie uns , Herr Doktor," rief er Fritz zu. „Den
nächsten Weg durch den Wald . ES ist fast ganz hell . Kommen
gerade zur rechten Zeit ."

Sie schritten rüstig durch den Wald , Fritz ging voran , ihm
unmittelbar folgte der Sergeant, den Schluß machte der Polizei¬
rath . Kaum fünf Minuten waren sie gegangen, da fühlte Fritz

plötzlich eine schwere Hand auf seiner Schulter , er wendete sich
um. Der Sergeant hielt die Finger auf den Mund, dann kniete
er hinter einem dichtbelaubten Haselbusch nieder und durch ein
Zeichen bedeutete er Fritz und den Polizeirath , ein gleiches zu
thun . Beide gehorchten .

Mit äußerster Vorsicht bog der Sergeant die Zweige deS
HaselstraucheS ein wenig auseinander , mit weit vorgebeugtem Kopfe
kniete er da , die Augen kniff er, sie zur höchsten Sehkraft an¬
strengend, zusammen. Der Polkzeirah und Fritz muhten sich ver¬
geblich, durch das Blätterwerk hindurchzuschauen und zu erforschen ,
wodurch die Aufmerksamkeit des Sergeanten erregt werde. Sie
sahen in der hier sehr lichten Haide nur die vereinzelten Bäume ,
die Kiefern und Haselbüsche , welche im dämmerigen Hintergründe
Zusammenflüssen ; schon nach wenigen Augenblicken aber löste sich
von diesem Hintergründe ganz in der Ferne eine dunkle Gestalt ,
die , von Zeit zu Zeit zwischen den Büschen verschwindend , doch
schnell näher kam. — Nach und nach gewann die Gestalt deut¬
lichere Umrisse , — Fritz glaubte — aber nein, daS war ja un¬
möglich — sein Auge mußte ihn täuschen — er glaubte den Wild¬
michel zu erkennen, der schnellen Schrittes durch den Wald gerade
der Stelle zueilte, wo der Sergeant hinter dem Haselbusch lag .
— immer näher kam die Gestalt. Die Aehnlichkeit war täuschend !
Hätte Fritz nicht sicher gewußt, daß der Wildmichel im alten
Schloß von Kabelwitz gefesselt im Gefängniß liege , er würde ge¬
schworen haben, ihn leibhaftig vor sich zu sehen , und mit jedem
Augenblick vergrößerte sich die frappante Aehnlichkeit . Nein , dies
war nicht nur eine bloße Aehnlichkeit , sondern der Wildmichel war
es selbst.

Aufs höchste erstaunt wendete sich Fritz nach dem Polizeirath
um , der lag ebenso wie der Sergeant regungslos da . Beide be¬
obachteten mit äußerster Spannung jede Bewegung des sich nahen¬
den WlldmichelS. . (Fortsetzung folgt.)



Gefahr bei . — Die Verwaltung des C»ngostaateS beschloß, auf
eigene , Kosten eine Telegraphenlinie zwischen Boma und dem
Tanganikasee zu errichten, und zwar über Matadi, Leopoldville,
StanleyfallS und Manyema in einer Länge von 3000 Kilometern.

London , 31 . Jan . Wie die »Pall Mall Gazette « meldet,
beschloß Gladstone zurückzutreten. DaS den Rücktritt anzeigende
Schreiben wird vor der Eröffnung des Parlaments der Königin
übersandt werde». Der Anlaß zu diesem Entschlüsse liegt in
seinem hohen Alter , dem Verdrusse über die Ablehnung der
Homerule-Vorlage und der Opposition bei den Grafschafts-Vor¬
lagen ; auch Familienrücksichten trugen zu seinem Entschlüsse bei.

London , 31 . Jan . Aus Shanghai werden durch das
AuStreten der Flüsse Peiho und Tung Ueberschwemmunge » ge¬
meldet, sogar Peking soll in Gefahr sein . Die chinesische Regierung
beabsichtigt , geschickte ausländische Ingenieure zu energischen Maß¬
nahmen zu engagiren.

Madrid , 31 . Ja » . Der Bericht des Gouverneurs von
Cadkx besagt, Tausende nothlcidende Bauern und Arbeiter durch¬
ziehen bettelnd die Provinz ; es werden Ausschreitungen befürchtet.

Sofia . 31 . Jan . I » Folge der Geburt des Prinzen ist
die Stadt reicht beflaggt und die Begeisterung besonders bei der
Armee stark . Sämmtliche dienstfreie Offiziere promeniren vor dem
Palais und alle Schulen sind geschlossen.

Sofia , 30 . Jan . In einer soeben veröffentlichten Pro-
clamation wird dem neugeborenen Prinzen der Name Boris und
der Titel eines Prinzen von Tirnowo beigelegt .

Belgrad , 31 . Jan . König Alexander von Serbien und
sein väterlicher Berater , der Exkönig Milan, gleiten immer weiter
abwärts auf der schiefen Ebene des VerfaffungsbrucheS. Dieser
Charakter deS Verfassungswidrigen und Anormalen hastet fast
jedem einzelnen Schritte des jungen Königs an . Wie die von
ihm veranlaßte Ankunft Milans in Belgrad unzweifelhaft unge¬
setzlich war, so war nicht minder ungewöhnlich, um nicht zu sagen
völkerrechtswidrig, die Art und Weise , wie König Alexander die
Ankunft seine- VaterS nunmehr den fremden Mächten offiziell an¬
gezeigt hat. König Alexander notifizirt die Ankunft seines Vaters
dem diplomatischen Korps . Das Faktum wird um so lebhafter
kommentirt, als der französische Gesandte Patrimonio, der Führer
deS diplomatische « Korps , dabei übergangen worden Ist . In der
französischen und russische« Gesandtschaft herrscht über daS Ein¬
treffen Milans unverkennbare Verstimmung. Die Sistirung der
Verfassung ist bevorstehend und erfolgt jedenfalls in der aller¬
nächsten Zeit . Der Ministerrath hat bereits in den letzten Tagen
die bezüglichen Beschlüsse gefaßt, doch wollte der StaatSrath , der
noch größtentheilS auS Radikalen besteht , seine Zustimmung dazu
nicht ertheilen. Der Kabinetschef Simitsch aber nahm bisher
Anstand, ohne Zustimmung des StaatSrathes die die Sistirung
der Verfassung betreffenden Beschlüsse des Ministerraths durchzu-
führrn, wird indessen unzweifelhaft dazu schreiten , sobald erst die
schon begonnene Ersetzung der radikalen Kreisvorstände durch
Militärs beendet sein wird . Der König ist für die Sistirung,
auf die Armee wird sicher gerechnet , von Auswärts wird keinerlei
Schwierigkeit besorgt, auch nicht von Rußland. Im Innern
sreilich herrscht bedenkliche Währung , es ist kaum fraglich , daß die
Radikalen die Verfassungssistirung mit Aufstandsversuchen beant¬
worten werden.

Belgrad , 31. Jan . Der Exkönig Milan beabsichtigt
bereits in nächster Woche nach Paris zurückzukehren .

Buenos Aires , 30 . Jan . Curitiba , Psransgua und
Antonina sind In die Hände der Aufständischen gefallen ; die
Regierungstruppen ließen Gewehre und Kanonen im Stich . Äni-
tiba versucht , eine Lokalregierung zu organisiren.

Buenos Aires , 31 . Jan . Die brasilianischen Auf¬
ständische» rüsten sich zu einem energischen Angriff aus SantoS
und Sao Paulo.

Rio de Janeiro , 30 . Jan . Die verschiedenen Meldungen
über die Lage in Brasilien sind derartig widerspruchsvoll, daß es
im Augenblicke kaum möglich ist, sich ein klares Bild davon zu
mache» . Der Kampf, welcher vor Rio zwischen den Kriegsschiffen
der Vereinigten Staaten und denen der brasilianischen Auf¬
ständische» stattgefunden zu haben scheint, dürfte wesentlich mit
durch daS Auftreten deS nordamerikanischen Admirals hsrvorge -
rufen sein, der dem Jnsurgenten-Admiral da Gama gegenüber in
de» letzten Wochen wiederholt heftige Drohungen ausgesprochen
hat. Der Admiral Benham und seine Kriegsschiffe werden
übrigens auch von dem Marschall Peixoto erklärlicherweise mit
dem größten Mißtrauen betrachtet ; bei einem Besuche , den Benham
dem Marschall vor einigen Tagen machen wollte , ließ ihn der
letztere zunächst zwei Stunden im Vorzimmer warten und ihm
dann sagen , daß er zu beschäftigt sei und ihn nicht empfangen könne .
— Nach den neuesten Meldungen aus Rio de Janeiro wurden
am Montag nur einige Flintenschüsse zwischen dem amerikanischen
Kreuzer „Detroit" und dem Jnsurgentenschiff „Guanabara" ge¬
wechselt, wodurch aber weder auf der einen noch auf der andern
Seite Schaden angerichtet wurde. Der amerikanische Geschwader -
kommandant kündigte dem Admiral da Gama an , er werde nicht
dulden , daß die Aufständischen die amerikanischen Schiffe am
Löschen an den Quais verhindern und verbot dem Admiral , auf
den Ouais schießen zu lasse» . Admiral da Gama habe nachgegeben
und feine Offiziere zu einer Berathung darüber zusammenberufen,
ob es angezeigt sei , sich den Amerikanern zu ergeben. Die Offiziere
seien gegen die Uebergabe gewesen und deshalb sei in der Lage
keine Aenderung eingetreten. Der französische Befehlshaber habe
den amerikanischen Admiral Benham zu seinem Vorgehen beglück¬
wünscht, der österreichische Kommandant mache sein Schiff gefechts¬
bereit, um den Admiral Benham nöthigenfallS zu unterstützen.

Marine .
Z KWelWSk-sHW, 1. Febr. Durch «. K.-O . v. 23. v . M . sind be¬

fördert: Der Unt.-Arzt d . Res. Bütow vom Laudw .-Bez . Ill Berlin uuter
gleichzeitiger Anstellung tm aktiven SauttätskorpS u. z. bet der Martnestattou
der Nordfee, die Uut .-«erzte der Mar.-Res. Dr. Brüel vom Laudw .-Bez. Kiel ,
uuter gleichzeitiger Anstellung im aktiven SauitätSkorpS u. z . bet der Marine-
stattou der Ostsee, Dr. Metteicheimer vom Laudw .-Bez. Schwerin zu Assist .-
Lerzte» 2. Kl . — Der Kapt . z. S . Foß, AuSrüstungsdirektor der Werst zu
Kiel uud der Korv.-Kpt . BüllerS , Artillerieoffizier vom Platz und Vorstand deS
Artillerie-Depots zu Wilhelmshaven , sind von diesen Stellungen entbunden,
der Korv.-Kpt . Hellhoffist zum AnsrustungSdirektor der Werft zu Kiel ernannt .
Der Antritt des neuen Kommandos bezw. der Stellenwechsel wird noch be¬
fohlen. — Korv .-Kapt. Hellhoff ist vom Urlaub znrückgekehrt . — Prem.-Aeut.
v. Freyhold hat einen ! iMqen Urlaub nach Braunschweig augelreten . —- Lteut.
z. S . Rvgge ist von Ä :>. t za Theilnahms an dem heute auf S . M . S . „Ca¬
rola" beginnenden Kursus für Schnellladekanouiere hier eingetroffe».

-— Kiel . 30 . Jan . Der Minenleger „ Otter" unternimmt
heute Sprengversuche und Minenübungen in den Buchten der
Außensöhrde. Zur Assistenz ist der zur Neuen Dampfer -Kompagnie
gehörige Dampfer „Goßler " gechartert.

— Berlin , 31 . Jan . Die Kreuzerkorvette „ Arcona " , Kom¬
mandant Kapitän z . S . Hofmeier, hat heute von Rio de Janeiro
aus eine vierwöchentliche Erholungsreise nach Buenos Aires
angetreten .

— Kronstadt, 30 . Ja». Für die Bedürfnisse der russischen
Kriegsflotte WM das Ministerium in diesem Jahre 2 KriegS-
tranSportschiffe, 1 Eisbrecher und 10 Torpedoboote erbauen .
Einige russische und ausländische Werften haben bereits die Ans-
sorderung erhalten , Bauofferten einzureichen . — Nach einem Be¬
richt der Umbewaffnungskommission kostet jedes neue russische klein-

kalibrige Gewehr 32 Rubel , einschließlich Bajonet zu 3 Rubel ,
mithin fast den doppelten Preis des bisherigen BerdangewehreS .

— Washington, 29. Jan . Der Marinesekretär Herbert
bestätigte heute einem Preßberichterstatter , daß die Ver . Staaten
allerdings Im Schriftwechsel mit Brasilien ständen, um dem brasi¬
lianischen Bürgerkriege ein Ende zu bereiten. Auf Einzelheiten
wollte der Marinesekretär nicht etngehen .

Lokale ».
8 Wilhelmshaven , 1 . Febr . Dem Ober-Masch.-Maat

Stichler der II . Werftdiviston, bisher kommandirt zur Deckoffizier¬
schule, ist nach Entlassung auS dem aktiven Dienst die Stelle eines
Maschinisten auf einem Regierungsdampfer in Ostafrika übertragen
worden . Stichler ist gestern mit einem Dampfer der Ostafrikalinke
nach Dar-eS-Salaam abgereist.

Wilhelmshaven , 1 . Febr . Am heutigen Tage begeht Herr
Marinezeichner Geldes von der Garnison -Bauverwaltung sein
25jährigeS Dienstjubtläum . Zu Ehren des Jubilars wird der
Techniker -Verein übermorgen einen Kommers im Saale der
„ Burg Hohenzollern " veranstalten . Der Jubilar steht heute im
50 . Lebensjahr und erfreut sich infolge seiner vielseitigen Thätig-
keit als Lehrer der hiesigen Gewerbeschule eines großen Bekannten-
und Freundeskreises. Von den verschiedene» Deputationen , die dem
Jubilar Glückwünsche überbrachten , seien erwähnt diejenige des
Gewerbevereins , eine vom Lehrerkollegium der Gewerbeschule,
welche ein hübsches Geschenk überbrachte ; ferner überreichte eine
Deputation des Techniker -VereinS ein künstlerisch ausgrführteS
Erinnerungsdiplom mit dem Motto :

Einst zogst Du her zum Nordseestrand ,
Von Schaffenslust getrieben '
Ist drüber auch das Haar ergraut,
Dein Herz ist jung geblieben.

Wir schließen uns gewiß den Wünschen Vieler an , wenn wir dem
Jubilar noch eine recht lange Wirksamkeit in seinem Amte
wünschen .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . S . M. S . „ Beowulf " tritt
vom 1 . Febr. ab an Stelle S . M S . „Frithjos " als vollbesetztes
Stammschiff der Reservedivision der Nordsee. Es findet hierzu
ein vollständiger Wechsel der gesammten Besatzungen statt, mit
Ausnahme der Ingenieure, Pumpenmeister und Materialien-Ver -
walter, welche auf ihren alten Schiffen verbleiben.

8 Wilhelmshaven , 1 . Febr. Der Dampfer „ Kraft " ist
gestern Abend 6 Uhr mit einem Prahm von Helgoland zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 30 . Jan . Die Etatstärke der Marine
wird im nächsten Etatjahre von 19492 Mann auf 20498 Mann
gebracht werden. Die Steigerung soll besonders bei den Matroseu -
divifionen und Torpedoabtheilungen eintreten . Umfangreichere
Rekruteneinstellungen werden bei der Marine wieder am 1 . Febr.
d . I . stattfinden . Diese Rekruten werden erst ihre Ausbildung
am Lande erhalten und für daS Sommerhalbjahr zum großen
Theil auf die Panzerschiffe des Uebungsgeschwaders gebracht
werden. — Nach einer Mittheilung deS Amtsblattes der könig¬
lichen Regierung von Schleswig wird die Schifffahrt durch den
Nordostseekaual von Holtenau bis Rendsburg während des ganze»
Monats Februar, möglicherweise auch während der ersten Hälfte
des Monats März gesperrt sein . Die Maßregel ist , wie ver¬
lautet, durch den Bau der Hochbrücke bei Levensau geboten.

Wilhelmshaven , 1 - Febr. Wir machen hierdurch unsere
Leser auf ein Konzert aufmerksam , daS am nächsten Sonntag
(4. Febr.) , Nachmittags 5 */, Uhr, in Barel in der evangelischen
Kirche stattfindet und einen außergewöhnlichen Kunstgenuß ver¬
spricht . Das Konzert wird veranstaltet von den rühmlichst be¬
kannten St : Lamberti -Kirchenchor äuS Oldenburg unter Leitung
seines Dirigenten des Groherzogl . Musikdirektors Herrn W . Kuhl-
mann und unter Mitwirkung der Herren A . Stawmer (Bariton)
und Hugo Syvarth (Orgel ) aus Oldenburg . Der Sl . Lamberti-
Ktrchenchor zählt etwa 70 Damen , 30 Knaben und 20 Männer
zu seinen Mitgliedern , seine Leistungen sind anerkannt mustergültig
und seine Konzerte dürfen sich kühn den besten der großen Städte
an die Seite stellen . DaS Programm der Vareler Konzerte ent¬
hält eine sorgfältige Auswahl von Chören auS dem reichen Schatz
der evangelischen Kirchenmusik , außerdem noch zwei Arien für
Bariton mit Orgelbegleitung auS ' dem „ Paulus " v . Mendelssohn
und aus „Der Fall BabYlonS" v. Spohr ; ferner einige Orgel¬
vorträge des jungen Orgelvirtuosen Herrn H . Syvarth , einem
früheren Schüler deS Herrn Musikdirektors Kuhlmann . DaS
ausführliche Programm befindet sich im Jnseratentheil unseres
Blattes.

Hestvens , 1 - Febr. Ein Bäcker auS Tonndeich stürzte bei
einem Geschäftsgang vorgestern von einer Treppe ab und erlitt
hierbei so schwere Verletzungen, daß er gestern verstarb.

Bant , 30 . Jan . Der DIphtheritis wegen ist nunmehr auch
die katholische Schule geschlossen worden .

AuS der Umgegend und der Provinz.

Aurich , 30 . Jan . DaS neue Krankenhaus hier ist vor
Eintritt des Winters im Rohbau vollständig fertiggestellt und
man hofft dasselbe gegen diesen Herbst zur Benutzung überweisen
zu können. In der letzten Sitzung der städtischen Kollegien wurde
beschlossen, zur Ergänzung des Krankenhauses noch ein Neben,
gebäude aufzuführen , in welchem eine Leichenkammer , ein Raum
zur Aufstellung eines DesknsektionSapParateS rc . eingerichtet werden
kann.

Leer , 30 . Jan . Auf Anregung der Handelsdeputation zu
Leer hat die Handelskammer für OstfrteSland und Papenburg an
den Reichstag die Bitte gerichtet, die Gesetzesvorlagen betr . die
Einführung einer QuittungS- und Frachtbriefsteuer nicht zu
genehmigen. Von dieser Petition ist auch den beiden ostsr . Abge¬
ordneten Abschrift ertheilt worden . Bon Herrn SanitätSrath
Dr . Kruse ist darauf die Mittheilung ringegangen, daß er ein
Gegner dieser Steuerprojekte sei und in diesem Sinne wirken
werde.

Nordenham , 30 . Jan . Heute Mittag trafen hier per
Extrazug von Oldenburg mehrere Landtagsabgeordnete ein , um
unsere Pieranlagen zwecks Vergrößerung zu besichtigen .

Geestemünde , 31 . Jan . Unsere Stadt erhält jetzt ein
massives , festes Ctrcusgebäude . Die Reitbahn des Herrn HeinS
soll zu einem solchen umgebaut werden, und ist heute damit der
Anfang gemacht . Der Circus soll Platz für 2000 Personen er.
halten . Auf 10 Jahre ist daS Etablissement vom Club „Klingel"
übernommen . Man hofft etwa jedes Jahr einen besseren CircuS
nach hier zu ziehen , an den daS Gebäude pachtweise abgetreten
werden soll . Zu anderer Zelt soll der CircuS dann als Ver¬
sammlungslokal, Konzerthalle u. s. w. dienen.

Bremen , 31 . Jan . Wie die Hamb . Börsenhalle meldet,
ist zwischen der Hamb .-Amerik . Packetfahrt -Aktien -Gesellschaft , dem
Norddeutschen Lloyd in Bremen , der Red Star Line und der
Niederländisch- Amerikanischen Dampfschifffahrt - Gesellschaft zu
Rotterdam bezüglich der Frachten nach Amerika eine Vereinbarung
getroffen worden , welche eine bessere Regelung der Frachtrate
und ein gemeinschaftliches Vorgehen gegen etwaige Outside-Fracht¬
dampfer bezweckt.

Hannover , 30 . Jan . Die städtischen Kollegien nähmen in
ihrer gestrigen gemeinschaftlichen Sitzung nach zweleinhalbstü«diger
Berathung den Antrag, betreffend Einführung einer Biersteuer
von 65 Pfg. pro Hektoliter , mit großer Mehrheit an ; Vas vor-
gelegte , darauf bezügliche Ortsstatut wurde einstimmig angenommen.
Bei der Abstimmung stimmten 17 Herren für die Einführung
der Steuer , 6 dagegen ; von den Magistratsmitgltedern Senator
Brauns dagegen . Weiter wurde beschlossen, vom 1 . April d. I .
ab die sogen , ambulante Steuererhebung für die städtischen Ab¬
gaben einzuführen ; danach werden sämmtliche Abgaben zu einer
bestimmten Zeit aus der Wohnung gegen eine Gebühr von 5 Pf. ,
bezw . 10 Pf. bei höheren Beträgen , abgeholt.

Vermischtes .
—* Berlin , 31 . Ja » . Seitens des ReichsgesundheitSamtcs

sind Untersuchungen über die Verbreitung des Schwindsuchts¬
bacillus durch den Eisenbahnverkehr angestellt worden . Dieseben
haben ergeben, daß die Schwindsuchtskeime durch den Auswurf
Schwindsüchtiger sich am Fußboden , an den Wänden und
Sitzen der Eisenbahnwagen festsetzen. ES waren Proben
aus 45 CoupchS entnommen. Auf je 1 des Fußbodens
fanden sich in der vierten Klasse 12 000, tu der dritten 5000 ,
in der zweiten 4000 und in der ersten 2000 Keime.

—* Hamburg , 30 . Jan . Das größte Schiff, daS bisher i»
den Hamburger Hafen eingelaufen ist , kam heute von Aden mit
indischer Wolle hier an ; es ist der Dpfr. „Westmeath"

, in England
beheimathet und 9000 Tons Rauminhalt fastend . DaS Schiff ist
noch um 1000 Tons größer , als der bedeutendste Schnelldampfer
der deutschen Rhederei , „ Fürst Bismarck" . Der Koloß findet
wegen seiner riesigen Abmessungen und gefälligen Ausstattung all¬
gemeine Bewunderung . — Nach einer Meldung aus Kapstadt ist
der Küstendampfer „Emin " während eines Sturmes zwischen
Natal und Delagoabay mit Mann und MauS untergegangen .
Nur der Kapitän , der Feuermann und Maschinist waren Deutsche .
— Im Reiherstieg, zwischen Hamburg und Harburg, kenterte
gestern ein kleines Boot des Staatsdampfers „ Elbe " , eS ertranken
beide Insassen , ein Steuermann und ein Koch.

—* Zum 26 . Januar hat Ernst Scherenberg nachfolgendes
Gedicht veröffentlicht :

Heißen Dank Euch, Fürst und Kaiser,
Die Ihr uns den Tag geschenkt,
Der in einem Meer von Jubel
Jede Bitterniß ertränk ! !
Nur die größten Werdetage
Unsres Volks sind diesem gleich . ,
Das in Schmerzen einst errungen , ^
Neugeboren strahlt das Reich !

^ Sande , 31 . Jan . Herr Nebenlehrer Hajen Hierselbst
wird zum 1. Mai d . I . als Hauptlehrer nach Neuenkrug , Ge¬
meinde Wiefelstede , versetzt .

b Horsten , 31 . Jan . Aus unserer Gegend werden der
im Laufe nächster Woche in Aurich stattfindenden Hrngstköhrung
5 Hengste des Gutsbesitzers E . Daun zu Horsten- GrashauS und
1 Hengst des Gastwlrths G . Husmann zugeführt werden.

b Friedevnrg , 31 . Jan . Im Oltmanns' jchen Gafthose
hierseldst werden am 7 . Februar, 7. März , 4 . April , 2 Mai,
11 . Juli , 19 . September , 10 . Oktober , 7 . November und
5 . Dezember Gerichtstage für die Gemeinden des alten Amts
Friedeburg mit Ausschluß der Gemeinden Gödens und Neustadt¬
gödens abgehalten werden. ,

Oldenburg , 30 . Jan . Die Staatsregierung hat beim Land
tage die Bewilligung der Mittel für diejenigen Ergänzungen , Er
Weiterungen und Verbesserungen der Eisenbahnanlage in der
Finanzperiode 1894/96 , welche einen höheren Aufwand als
40000 Ml. beanspruchen, beantragt. Sie beziffern sich auf ins -
gesammt 3030550 Mk . , die im Wege der Anleihe für Rechnung
des Eisenbühu-Baufonds aufgebracht werden sollen .

Oldenburg , 30 . Jan . Einen Leichtsinn Härte vorgestern
ein junger Bursche bald mit dem Leben bezahlen muffen . Er
renommirte mit seiner Leistungsfähigkeit im Trinken und brachte
es schließlich zu einer Wette mit mehreren seiner Freunde . Binnen
5 Minuten wollte er 7 Glas Bier trinken. Er gewann die Wette
und nahm sie unter denselben Bedingungen bald nachher noch
einmal an . Sie wurde wieder von ihm gewonnen. Aber der
Unmäßigkeit folgte die Strafe auf dem Fuße . Der „ große Held"
sank bald sinnlos vom Stuhl. Seine Kameraden trugen ihn in
seine Wohnung und geriethen dort in tausend Aengste , da alle
Mittel, den Leichtsinnigen wieder zu sich zu bringen , vergebens
waren . ES blieb daher nichts anderes übrig , als eine » Arzt zu
konsultiren, derselbe konstatirte, daß noch Leben in dem Körper
sei , indeß wäre die Gefahr , daß der Leichtsinnige seine Unmäßigkeit
mit dem Tode bezahlen müsse , nicht ausgeschlossen . Glücklicher
Weise ist es jedoch nicht so schlimm geworden, wenn schon der
junge Mann , wie der „ G . A ." berichtet, zur Zeit noch krank
darnieder liegt.

Was noch drängt uns, wenn Ihr Beide ,, ,
Wieder Hand in Hand gesellt ? —
Stärke, die sich selbst bezwungen,
Trotzt dem Ansturm einer Welt !

—* (Dir Goldproduktkon der Welt .) Der Münzdirektor
der Vereinigten Staaten von Amerika schätzt jetzt die Gold-
produktion der Erde während des Jahres 1893 auf 30 Millionen
Pfund Sterling , gegen 26083000 Pf. St . im Jahre 1892 und
23663000 Pf, St . im Jahre zuvor . Noch vor einem Monat
ging die Schätzung von der gleichen Seite auf nur 29 Millionen
Pfund Sterling , die Erhöhung der Ziffer um 1 Million Pfund
hängt vorwiegend mit der Vermehrung der südafrikanischen Pro¬
duktion zusammen.

Kirchliche Nach richte «.
Katholische Marine - Garnison - Gemeindr .

Freitag , 2 . Febr . : Fest Mariä Lichtmeß .
8i/, Uhr Heil . Messe und Predigt.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Die Ausführung der Maler- und
Anstreicherarbeiten , sowie die Lieferung
von Kies für 1894/97 sollen verdungen
werden.

Angebote sind versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift biS Freitag,
den 16 . Februar 1894 , Vormittag?
11 Uhr , hier einzureichen. Bedingungen
und Preisliste können hier eingesehen
und Abschriften davon gegen Erstattung
der Kosten bezogen werden .

WilhelmShaven , den 1 . Febr. 1894 .

M
Kaiserliche

arine-Garnison -Verw attuag.
Im Wege der Zwangvollstreckung

wird Unterzeichneter am
Freitag , den 2 . d. Mts . ,

2 >-z Uhr Rachur .,
Im Pfandlokale hier , Neuestraße Nr . 2 :

1 vierrädrigen Handwagen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven, den 1 . Febr. 1894 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Der Arbeiter Melchior Olt -

maUUs, geboren am 21 . Oktober 1844
in Sande , zuletzt wohnhaft gewesen in
Belfort , Gemeinde Bant , ist dringend
verdächtig , im Herzogthum oder dem
angrenzend belegenen preußischen Ge
biete als Landstreicher umherzuziehen .
Ich ersuche, demnach alle Gendarmerte -
stationen , auf den pp . Oltmanns zu
Vigiiiren , im Betretungsfalle ihn über
seine Beschäftigung und seinen Aufent
halt genasi zu verhören und sich im
Allgemeinen angelegen sein zu lasten ,
diejenigen Beweise zu sammeln , welch
für den Thatbestand der Landstreicherei
von Bed utung sind und mir dieselben
ungesäumt. -einzuschicken.

Jever , 26 . Januar 1894.
Der Amtsanwalt .

vr . Köster .

KchulachtVant .
Termin zur ErgSnzungswahl des

Schulochtsausschusses ist angeseht au
Mittwoch , de« 14 . Febr. d. I ,

Mittags ISVs Uhr,
im Lokale der Wirthtn Wtttwe Zwing¬
mann zu Belfort.

Es sind zu wählen 5 Ausschußmit
glieder , von denen mindestens 3 Grund¬
besitzer sein müssen uns ein grundbe¬
sitzendes Ergänzungsmitglicd.

Mit dem Ziehen der Stimmzettel
Wird Nachmittags ll /4 Uhr begonnen
und werden nach dieser Zeit Stimm¬
zettel nicht mehr angenommen werden .

Falls nach dem Ergebniß dieser Wahl
nöthig, wird zur Wahl der erforder¬
lichen Ersatzmänner Termin ange
fetzt auf denselben Tag und ebendaselbst,
Nachmittags 21/4 Uhr.

Die Zahl der zu wählenden Ersatz¬
männer wird vor der Wahl mitgetheilt
werden .

Mit dem Ziehen der Stimmzettel
für diese Wahl wird um 3 Uhr be¬
gonnen und werden nach dieser Zeit
Stimmzettel nicht mehr angenommen
werden .

Jever , 29 . Januar 1894.
Der Schulvorstand zu Bant.

Z e d e l i u S .

Verkauf.
Der Landwirth A . LantS zu

Schaar läßt am
Kounakmlk , ilen 8 . Febr. ck. I.,

Naikm. 2 Mr oaf.,
in seiner Behausung :

ca . 3 « » Stück gefällte

( lagernd an der Ehanffee ) ,
Nutz - ri . Brennholz ,

Absenjlrämlm
bei paffenden Abtheilungen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende , 26 . Januar 1894.
Gev - es ,

Auktionator.

Verkauf.
Die Viehhändler Geb ». Bu «k in

Wlttmnnd lasten am
Dienstag,de « 6 . Febr . v . I . ,
, Nachm. S Uhr ans ,
in der Behausung des Wirths F. Au¬
hagen zu Sedan :

ea . Sy bis 60 Stück

^ M>l Kleine

Zchumne
( bester Rare )

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 30 . Januar 1894 .
O . Gerdes ,

Auktionator .
Die bisher von Herrn Barbier Hirsch

benutzte

Mhnmg und Arbierstube

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Kaserncnstr . 4 . 2 Tr . l.
Für bald oder später suche ich eine

Wohnung .
Dr . Matte»,

König ! . KretZ -Physikus.

ist einzeln oder zu-
Mai cc. anderweitig

(Roonstraße 77)
sammen zum 1
zu vermiethen .

Frau Wwe . Oetcken,
Rooastr. 77 .

Die z . Z . von Denkena benutzte

Wohnung,
im Hause des Arbeiters Möhneilt zu
Neuender -Kirchreihe, ist zum 1 . Mai
d . Js . noch zu vermiethen .

Neuende , 28 . Januar 1894 .
Gerber ,

Auktionator .

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng Mit Zubehör
zum 1 . Mai.

Georg Hamann,
Markt - und Grenzitr.- Ecke 26 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine gr. UnterWvhNNNg .
Mietpreis 200 Mark .

Karlstraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Woh ««Ng, 3 Räume
nebst Zubehör. Grenzstr . 30 .

Zu verkaufen
ein gut erhaltenes Piavino .

o « 8 » Ä « HV» 88VI ',
Verl . Gökerstr. 7 .

Zwei
Dmkll - Mllsken-KWzk
z« vermiethen.

Oidenburgerstr . 3 , Part .
Ein eleganter

Dame« - Markt» - K«M
Ist Umstünde halber zu verkaufen oder
zu verleihen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes

Gesucht
einige junge fixe

VLLÄvks »
für die Tagesstunde « auf leichte
reinliche Arbeit bei

VLLvsLitA ,
_ Commisfionsgarte «.

Zu vermiethen
eine WohUNNg m >t Garkengrund

Ludwig Eilks ,
Rüflerstel .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Ober-
Wohnung.

R . Rachfall Wwe ., Heppens,
Atrrmarktstr. 67 .

Ein möbl. Zimmer
miethfrei»

Wtlhelmstr . 10 , P . r.
Z « vermiethen

eine 4läunuge WohUNNg z- l - Mai .
Ottr . 81 «v «rs , Peterstr. 3 .

Zu vermiethen
aus sofort ein kleines möblirte-
Zimmer.

Börsenstr. 24, I. , rechts.

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine möblirte
Stube an einen jungen Mann .

E . C . Werner , Banterstr. 2
Für die Bischoff 'schen

werden Nachgebote bis zum 8. n . M .
vom Unterzeichneten entgegengenommen .

Heppens , 30 . Januar 1894.

H . Reinevs .
In einem an der neuen Wityelms-

havenerstraße reuerbauten Hause sind
auf Mai noch mehrere schöne

HGoIlLINNASII
mit Keller , <L>tall und Trockenboden
zu vermiethen .

Nähere Auskunft ertheilt Herr G st-
irth TiemS daselbst. _

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade», eine 4räum .
und eine 3räum . WohNNNg an der
neuen Wilhelmshavenerstraße . Näheres
bei

A. Wehe «, Sedan .

Zu
sosort

vermiethen
auf sosort eine WohUNNg , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie zum 1 . Mai eine WohUNNg ,
bestehend aus 4 Zimmern und Küche .

A . Borrwan «, Wallstr . 24»

Vesovkl
wegen Erkrankung unseres jetzigen
Kindermädchens ans sofort ein
anderes . Nur anständige und ordent¬
liche Mädchen im Alter von 15 - 16
Jahren wollen sich meiden

Roonftraßr 74» I.

Gestrebt
eine solvente Firma , welche den Allein¬
verkauf einer leistungsfähigen

tlüsrgsrins -^sbrili
für eigene Rechnung übernimmt . Off .
mit Angabe von Referenzen u . 281
an die Aunoricen -ExpedttionvonHerr».
Wülker, Bremen , erbeten .

Gesucht
aus sofort ein fixes , mit allen häus!
Arbeiten vertrautes Mädchen.

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
«in Knecht .

ik . Hsrnsttori ».

Gesucht
per sosort ein flotter Laufbursche .

E . Lammers , Petsrstraße.

auf sofort junge Mädchen, welche
das Schneidern und Musterznchnen
gründlich erlernen wollen.

« . Pofstel , Gökerstr .
' 15.

Gesucht
einige junge Mädchen zur Er
lernung der Plätterei.
«Ilkslmk» . llLWs -Msck - uiul slsitänKält.

Gesucht
auf sos . oder später für meinen Sohn
eine Lehrlingsstelle bei einen tüch¬
tigen Matermuster. Off . u . L IVO
an die Exped . d. M. erbeten._

Gesucht
t ein Mädchenaus sofort ein Mädchen für

Nachmittagsstunden . Näheres
Kaiserstraße Nr . 22 .

die

Gesucht
auf sofort eine gute HsnShälteriN«

Zu erfrage » in der Expev . v . Bl

für Damen
verleiht

in großer Auswahl

Fm ü. IÜWII ,
Roonstr. 16b , II. Et . , Treppe »

aufgang r.

Kinderwagen
grStzt- S Lager Wilhelms -
nS — bei

ö . » . l ! . Lelcön .

Erste Fabrik sucht bestem«
pfohleueu

sür Wilhelmshaven u . Umgegend.
Off . unter L . I . 213 an Kaasevftein

lä- Wogler A.-H ., Arankfart a/W .

T k? ^

ponosc
Das bssts, sobasUsts rmä siobsrsts »Usr Äsusssrliebsir lUittsI

Rhernnntisnins , Gicht ,
8 LIVL ! « 8 VL OSLF ,

KUkrsmv «!» , SriL 8t 8vI»m «rs «» , Huste » ,
8t«aehuilK6», VerreakiMASU, LexenseLasa, Oeleok- unä

UasksI-ÜLlMnäuLK ,
im ullAsms ins » » 1 s

86br isivlisb rmä bsqwsm unä oisbt vis IsstiZs Lm-
rsibmiASv , Osls rirrck Lslbsn sto .

Nk . 1, . LZ» I.rrbsn ln ä «n Ipotbekei »
I SvkioK 8 sp 8 lßsvIess Rsnnovs ^-

Llull vsrluvAS mir IVlIIlum«' xorNs« küasler mit obi^sr 8obwt2msrbs
(3 I'ixursQ) . Uls unäsrii sind vsrtdloss HkcobsbmrmASir .

r
RRUHE HEUHEUU ^

AeFs/r/r/Ärse/L »/ . §
HE Mt äem beutiZeu l3 .§e übertrLAS leb äie Oesokäkts -

IEkübruQA meiner

Looll8tr3888 92
^ äem Ober-MteriLlieuvervLlter a. D . Herrn RuguskA
9E HilK » s1vNlIo »'k und bitte ieb, äs.88 meinem bmkeriZen ov

^ Vertreter , Herrn OberstenermLnn n . v . Lruv « Lovk . ^
^ veleber äie 6c68oii8,Lt8kMrnllA meiner OiZnrren-MeäerlLAeM
8 in Liel nberneiunen virä , in 80 reiebem N 3.L888 er- §L

^ viesene ^VoblvoUen nneb an! 8eiüen ^ LobkviAer über- ^
^ tragen 2U vollen .
HE Loeii3 . 6btnnA8voH

lüpccsMck, iccas«. 2
« « msnnnnmrnnommnnnnnnmm

SilWm.
Haselhühner.
Schneehühner,
fette Enten,
fette Wen.
Fasane«.

ML . ZLIÄsr .

vseblwer

kuh -kase .
Nsiwrer

Yand-Näs«.
Mb. 8vbiater.

8eku8tsi''8 ttsttök
von M. Golllaatsr ,

Dampf - Kaffee - Wreanerei Aon»,
gegründet 1857 ,

in bekannter vorzügl. Qualität empfiehlt
zu 80 , 85 u . 90 Pfg . däs l/z Pfd.

LuU » K.
Specialitäteo :

ff. Ikss'8, «tiur Cr«tk,
echten Edamer Käse,

sowie

V ti.
Nl

A« verkMseu
ein kleiner weißer Pudel .

NoUerwAW . Grmzstv. 79.

rVaiipenhaiiM

K. H . SSHrmlM.

I » « i«
«ad

von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten u . eleganteste» Sachen ,
deutscher und englischer Fabrikate ,

in kolossaler Musterauswahl.
135 Ctm . breiter gezwirnter

Kuckskin
M für Knabeu-Anzüge » »

in grau- u . braunmelirt,
schwere « uzerreifidare

Qualität ,

Metrr Mk. 8.10.
« re UekrWtiicht»

zu kaufen gesucht. Off . u . I .. 100
an dk Exped . d . Bl. erbeten.



Um vor Umbau meiner Lokalitäten mein Lager zu räumen, setze von heute ab mein

Mmifactiir -

, LorMaren - und Tlicotagen - Lager
zu Einkaufspreis zum Ausverkauf.

ü , V , UrÄLKGr , 59 .

SS , LLsniarokstrsssv SS -

Um bis zum Umbau meiner Geschäftslokalitäten Platz zu schaffen, werde von heute ab diverse Artikel zu und
unter Einkaufspreis ausverkaufen. . .

Empfehle besonders Gemüse, Conserveu, eing. Früchte, Säfte, Weine, Liqueure und Spirituosen in Flaschen,
Parfümerien rc. rc. Sämmtliche Colonialwaaren in bester Waare billigst.

V . H ILG» lLSL»- 59. Bisumrckstnße 59.
UM

"

Ssulltss , äeo 4. ksbrnsr , kiaedmitiaZs 5v- vdr :
K .WUUH84

Ü68 8t . I ^amdvrtl -LlroUvLvIurrs au8 OläviidurI ,
OiriASnt Horr Oro88ksî OAli«kor Nii8ik-0iroktor V . Lublutuurl ,
ruotor KÜtiZor Mtvirkrui ^ dor Lorrori 8 tawinsr Larlton ) und

2 . 8 vvartb (Orxol ) aus OldooburA.

1) HalioluM ÄU8 dom „Usssiss "
, kür OrMl dourboitot, von 6 L.

Lsridol
2) „ckutrodsiot dsiit Hsrro sUs Volt "

, kür AOmisviitoQ Obor und 8o1o-
stimmon von L. Nsudslssobv .

3) ^ rio kür Luritort wit OrxolbsLeloitrmx ans dom „kardrto^ von
. L . Noirdslssolm.
4) » . „Oott ist dis läodo"

, Nototts von 0 . 8 . Lo^ol,
d. „8si sotrsrr dis in den Lod"

, Llototto kür ASMisoktoo Odor und
8oIo8tiMM6Q von V. 8odtiriA.

5) ^ odurito kür Or§oI ans dsr d-woU-8oiisto von 6 . Äsrkol .
6) u. Htbödwisodos ^VöiüüÄeütsIisd , kür Asrnisodtort Odor KSsotLt , von

6 . Liodol,
d . „8s1ig sind dis lodtov "

, kür goroioodtori Odor Koost̂ t , von
L. HökudvA.

7) ^ rio kür Lsritorr »üt OrAolboAloitruiA »u» „vor LaU Lub^Iolls"
von d>. 8xodr .

8) ». do8ti8liod von Pd. 8odooidsr ,
d. „I ^ uodst, stkdst dm OI»rtboii"

, Notstto von O . U . LnKol.
9) Lo22srtks,lltÄ8is kür OrZol vom Otto Oioitsl.

Mlhelmshov. Slhichoerm.

am
8 «LL« »K»vi»Ä, Ävu IO . ^ vlkriittr 18S4

in „Burg Hohenzolleru".

Großartige und

GMfts -UebkMbe md EmOhlung.
Mit dem heutigen Tage übergab ich dem Herrn I . Müller

hier mein seit langen Jahren betriebenes

ömmmatcrialien -GcMfl .
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens

danke , bitte ich solches auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Sani , den 1 . Februar 1894.

Hochachtend
/ / / // < / . < » < » .

Auf obige Annonce Höst , bezugnehmend, halte ich mich bei Be¬
darf in

Brennmaterialien
bestens empfohlen. Prompte und reelle Bedienung versprechend , bitte
ich um gütigen Zuspruch und bemerke noch, daß das Geschäft in un¬
veränderter Weise fortgeführt wird .

Hochachtend
/ V/, > / / , , .

Bestellungen nimmt Herr Lückener für mich entgegen. D . O .

Aufführungen Uebemsihuugku .
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden. Eintrittsgeld

für maskirte Herren 2,50 Mk. , für maskirte Damen 1,50 Mk.
Zuschauerkarten für die obere Gallerie für Herren 1,00 Mk. , für
Damen 0,75 Mk. Zuschauer , welche die untere Gallerie betreten
wollen, müssen das Eintrittsgeld für Maskirte entrichten.

Verkaufsstellen : A . Buffe und Ed . Butz, Bismarck¬
straße, Aruold Goffel und H . Huismanu , Roonstraße, B .
Mateling , Oldenburgerstraße, und in Burg Hohenzolleru .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
IZ« r

Montag , S. Febr. 18 »4 :

Großer Kall.
vorher

Coneert , turnerische und humo¬
ristische Aufführungen

>m Verewswlal bei Herrn Lmdewafser
(Tivoli ) .

Anfang SV, Uhr.
Korten tm Vorverkauf 30 Pf . sind

tm Festlokal, bet Herrn Gastwirth
Peters , fowie bei fämmtltchen Vereins -
mitgltedern zu haben .

ver VsrÄsuü .

BMLvLinsLaUv .
Freitag , den Ä. d. M .,

6Q .
Tanzabounemeut 1 Mk.

O . i8vUo1v 1«IL.
Anfang « Uhr Abends.

Mtt dem heutigen Tage verlegte ich
mein Atelier für Anfertigung von
Damen- «nd Kindergarderobe ,
sowie sämmtiicher Wöfche -Gegen -
stünde nach

Gökerftr. IS,
Hochparterre.

Indem ich mich den geehrten Herr¬
schaften bestens empfohlen halte , zeichne

hochachtungsvoll
Io. I»088l«I.

Austern
,

blue Muts.
Mark 1,80 .

LEsr .
Amband verloren .
Gegen Belohnung abzugeben

Margarethenstr. 7 , I . r.

Echt Pommersches

allerfeinste Qualität .

WilH . Schlüter.
AtM Mi in iM kW

MW !
Bitte, postl . M. 8 . bis 3,/2.

SchSnen

Nierentaig
S '/z Pfd. für s Mk. ^

empfiehlt

Frische große Heringe
heute angekommen im neuen Hafen an
der Königstraße.

L b W .
Freitag , den 2. dfs. , AbdS . 8 »/, Uhr ,

bei Rathmann:
1) Hebung der Beiträge (Z 2 der Satz .) .
A Zweite Losung der Sfitzungen. , ,

Herren,
welche sich sür Gründung eines

MkltjWmkilis
interessiren, werden zu einer
Besprechung aus
Sonnabend, dev 3. Febr.,

Abends 8 /2 Uhr,
im Lokale des Herrn Siems,
neue Wilhelmshavenerstraße ,
eingeladen .

vis Mmln.

Verein Grüderschast .
Am Eonutag. de« 4 . Februar,

Rachm. prüetse S Uhr :
MM KMkckMMlIlIU
im Lokal des Wtrtys Th . Hemmen ,

Banterstraße 6 .
Tagesordnung :

1 . VorftandSwahl .
2. Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Hebung .
4 . Verschiedenes.

Das Erscheinen fämmtlicher Mit¬
glieder ist erforderlich , sowie auch alle
Kutscher von Wilhelmshaven und
Umgegend freundlichst etngeladen sind .

ver VsrslsnL
Verein Humor.

Karten zum Maskenball sind noch
bis Sonnabend Abend S Uhr
beim Verg .-Dtrektor , Roonstraße 7 I -,
zu haben.

Unserer lieben Mutter und Groß¬
mutter Wwe. Briuker die

herrlichste « GMimschr
zu ihrem 94. Geburtstage.

Familie

fiÄMigs
fsuemsdi '.

3. 2us. SeLIsllvdMdeilllvs'
Sonntag , den 4. Februar,

Morgens 8 Uhr,
v7« st»m »A >. AI.

Um das Erscheinen fämmtlicher
Kameraden ersucht

Ssr llorWrer.

Kvbui'tb-Ünrvigs .
8tntt ^odsr bo80üd6iSL Mttboilmiss

2siZov vir srAobsiwt an, du88 uns
Kords oio kräktiZov Al»Ä«I»sn
xoboroQ vardo .

Lisi , doo 28. lurttisr 1894.
Porpodsr -LuMün -Iiorttsitaitt o . 0

8vdi » iM n. krsu .

loäes - ünrvigo .
jsilsi' IilliiiilleiM knroigg ) .

Os8tsrrt ^ .bsird oturd 2ti
PartdobsrA o . d . Vartks woiiis
goto Llwttor , dis vorvittvots
Lruu 6sriobt8 -8sßrstür

Üugu8tv Ksessnoe
Krün vor VollonduilK ikros 73 .
Lsbort8fukro8 .

IViUioImsbuvoii , 1 . Lobr 1894.

piülimot' K3688uer.
Nederitio » . Druck »ad Vertag von Dy. Güs , Äuortmsoase». fLelrpuon Rr . 18 ».
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